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Vorbemerkung

Es scheint klar: Der Ausbau von Ganztagsangeboten ist ein erfreulicher Befund. 
Und in der Tat liefert der Blick auf die quantitative Entwicklung der letzten zweiein-
halb Jahrzehnte beeindruckende Ergebnisse: Im Jahr 2002 verfügte in Deutschland 
nur etwa jede sechste Schule über offene und / oder gebundene Ganztagsangebote, 
2020 gab es diese bereits an mehr als zwei Drittel aller Schulen in Hessen lag der An-
teil zu diesem Zeitprunkt bei gut 70 Prozent – die einstige Ausnahme beginnt sich 
als Regel im schulischen Bildungsangebot zu etablieren. Wichtig ist es nun, die mit 
der Einrichtung von Ganztagsangeboten verbundenen Impulse für eine innovative 
und nachhaltige Qualitätsentwicklung zu nutzen. 

Die Probleme, die es bei der Ausgestaltung von Ganztagsangeboten gibt, sollen 
hier nicht ignoriert werden. Sowohl im von der Kultusministerkonferenz her-
ausgegebenen ›Bildungsbericht‹ als auch im von der Bundesregierung in Auftrag 
gegebenen ›Kinder- und Jugendbericht‹ werden deutliche Defizite benannt. Der 
Schwerpunkt der vorliegenden Darstellung liegt jedoch auf der Suche nach Mög-
lichkeiten, wie in Schulen eine strukturierte Qualitätsentwicklung generell umge-
setzt werden kann. Zwei Grundüberlegungen seien hierfür vorangestellt. Erstens: 
Ganztagsangebote ergänzen nicht lediglich den Unterricht, sie sind Bestandteile 
einer Schulentwicklung, bei der Schulen insgesamt als Lern- und Lebensraum 
gestaltet werden. Zweitens: Gute Ganztagsangebote beziehen ihre Kraft aus der 
Mitwirkung der gesamten Schulfamilie und zum Teil in Kooperation mit au-
ßerschulischen Partnern. Es gibt verschiedene Modelle und Möglichkeiten, ein 
Qualitätsmanagement an Schulen zu etablieren, für deren Erfolg bleibt jedoch die 
wichtigste Voraussetzung: Teamgeist.   

Das Studienheft beschäftigt sich zunächst mit den Grundlagen von ›Qualitätsma-
nagement‹, das auch für schulische Belange sinnvoll ist und für das es einige gut 
nutzbare Modelle gibt. Bildungsstandards, Lehrpläne, Leitfäden und Handreichun-
gen sowie Verfahren externer Evaluation werden in den folgenden Kapiteln vorge-
stellt, bevor abschließend die Handlungsspielräume in den Schulen selbst betrachtet 
werden: Ohne deren aktives Engagement kann Qualitätsentwicklung nicht gelingen. 
Einen Vorschlag für den Einstieg in ein strukturiertes Qualitätsmanagement liefert 
das von der Akademie für Ganztagspädagogik konzipierte Modell ›First Steps‹.  

Michael Schmitt, Leiter der Serviceagentur Ganztag Hessen, stellt diese für die Qua-
litätsentwicklung wichtige Institution in einem Gastbeitrag für das Studienheft vor. 
Hierfür danken wir herzlich.

 
Fürth, im Juli 2023

Anna-Maria Seemann und Volker Titel 


